
  

    
    

      

     

Die „Danziger Volhsſtimme“ erſcheint täglich mit Aus⸗ 
naheze der Soun⸗ und Felertage. — Vezugeprelſe: In 
Danzig beh freter Zuſtelung ins Haus wöchenllich J.10 M., 
monatlich 4,50 Dik., vierteljährlich 13,50 M. — Dolt⸗ 
bezug außerdem monäatlich 30 Pig Buſtellungsgebübr. 
NRebahlton: Am Spendhaus ö. — Telephon 721,. 

Kritiſche Wendung in Riga. 
Während nach ben bis Sonnabend hier vorlirgenden 

Meldungen auſ eine bevorſtehende Verſtändigung wenigſtens 
über den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zu rechnen war, 
ſcheinen der Rigger Verhandlung ſtets neue Schwierigkeiten 
zut erwachſen: Darüber jolgende Meldung: 
Kopenhagen, 2. Okt. Der Warſchauer Korreſpondent der 

„Berlinske Tidende“ telegraphlert nach halbamllichen Mel⸗ 
dungen aus Riga: Es ſcheint in den Friedensverhandlungen 
eine ungünſtige Wendung eingckrelen zu ſein, da Zoffe, wie 
man anphlmmi, auf Beſehl Trohkis eine Reihe ruſſſſcher For⸗ 
derungen vorgelegt hat, auf die Polen nichtl eingehen will. 
Die ruſſiſche Abordnung erklärt u. a., daß Rußland nicht in 
die Eingliederung Wiinas und Großnos ein Polen ein⸗ 
willigen könne, da, wenn dieſe Slädte i- den Vereich Polens 
kämen, das eine ſtändige ſtrategiſche Gefahr (it) für Rußland 
bedeulen würde. Die ruſſiſche Sar ſeg Tung verlangt 
daher, daß die polniſchen Trupnen ſich aus Litauen zurück⸗ 
ziehen. Ferner verlangt ſie, daß in Oſtgaltzien eine Volks⸗ 
abſtimmung abgehalten werde und daß der Teil von Wal⸗ 
hrmien, der öſtlich des Bug liéeai, an Rußland ſallen ſoll. 
Dieje letzte Ferderung hat in Marſchau beſondere Miß⸗ 
ſtimmung leryererufon. 

Nach alledem erſcheint es ſehr fraglich, ob man Riga noch 
ein Sauiſahe, Ergebnis zuerkennen kann, jedenfalls ſcheint 
dieſe Friebenskonſerenz noch weitab vom Frieden zu ſein. 

Für die Entwaffnung aller Völker. 
Berlin, 2. Okt. (W. T. B.) Der Reichspräſident empfina 

jeſtern einige hier weilende Mitglieder der Geſellſchaft der 
reunde (Quöker), die ihm zwei Den'ſchriften der am 

JI. Auguſt d. Js. in London abgehallenen Konferenz der 
Freunde überreichten. In der an die Regterungen aller 
Völker gerichteten Denkſchrift wird der ſofortige Abbruch 
des Krieges zwiſchen Rußland Und Polen, die ſchleunige 
Wiederberſtellung des wirtſchaſtlichen Lebens durch eine 
internationale Kommiſſion clle“ in Letracht kommenden 
Länder, die Neubildung des Völkerbundes unter Einſchluß 
Dentſchlands. Oeſterreichs und Nuklands und die Entwaff⸗ 
nung aller Völker gefordert. Die an den volkerbund gerich⸗ 
tete Denkſchrift verlangt ebenfalls die Umbildung der Ver⸗ 
faſſung des Völkerbundes, dem alle Skaaten als Vollmi:⸗ 
alieder veizutreten btten u-d deſſen Verfaſſung die wirkliche 
Vertretung der Völker ohne Vorherrajt einer kleinen 
Eruppe gewährleiſten müſſe. 

Reue deuiſch-Franzöſtſche Backe-vethundlungen. 
Patris, 3. Ott. Bei Beſprechung der geſtern zwiſchen dem 

deutſchen Botſchafter Mayer und dem Miniſterpräſidenten 
Leygues ſtattgehabten Unterredung erklärt „Journal des 
Debaks“, daß jedenfalls demnöchſt die deutſch⸗franzöfiſchen 
wirtſchaftichen Verhandlungen wieder aujgenommen wer⸗ 
den würden. ů 

Eröffnung des Wellpofttongreſſes. 
Madrid, 3. Okt. (Havas — Verſpätet.) Am 1. Oltober 

eröffnete der König den 7. Weltpaſtiongreß. Der Eröffnungs⸗ 
feierlichkeit wohnte das diplomatiſche Korps, zahlreiche ſpa⸗ 
niſche Perſömtichkenen und Gäſte bei. 

Polen eine Kolonie Frankreichs. 
Der „Kurjer Warszawskl“ gibt Aeußerungen des Finanz⸗ 

miniſters Grabski über das von ihm in Paris geſchloffene 
Abkommen mit Frankreich wieder. Danach wird Frautreich 
Polen auch nach Frledensſchluß Walfen. Munifion und Aus- 
eie 36 für das Heer lieſern. Polen O Waan, werde Frant- 
reich 30 000 Tonnen Jucker und 10 000 Waggens Petroſeum 
liefern, was faſt die hälfte der Produktion der galtziſchen 
Pelroleumquellen auemache. Dieſes polniſch-franzößſche 
Abkommen iſt für die Dauer eines Jahres abgeſchloſſen. 

Polniſche Grenzbrutalitäten. 
Neidenburg. 2. Okt. Eine ſchwere Grenzverleßung daden 

ich, wie die „Reidenburger Zeitung meldet, Forniſche 
ſten an der Grenze bei Wolla zuſchulden kommen l 

Am 28. Septepiber wurde der XAüenser Friebrich Krojergali 
aus Schurnsm von poiniſchen Poſten auf deutſchem Boden 
ohne jeben Grund erſchoſſen. Polniſche Voſten lcephüen 
die Leiche auf polniſches Gebiet, wahrSatrais n ELs, Un⸗ 
ſchein zu erwecken, als ſei er wegen unerkaubrert Srenzüber⸗ 
trittes dort erſchoſfen worden. Die von amticher Seite ein⸗ 

teiteten Berhandlungen wegen Auslieferung der Leiche 
d ergebnislos verlaufen. K 

Der Marburger Mordprozen ⸗eſchoben. 
Bekanntlich iſt gegen das Urten des Kriegsserichtes, bas 

O die Mitglieder des Studenienkorps Marburg zu⸗ 

    

mmengetreten war, Einſpruch erhoben und das Lerfahren 
Schwurgericht in Kaſſel überwieſen worden. Die Ver⸗ 

handtung, die uriprünglich am 18. Ottoder beginnen ſollle, 
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Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

gt die Rigaer Konferenz? 
iſt nunmehr auf Mitte November verſchoben worden, da 
leltens des Verteibigers, Rechtsanwalt Lütgebrune⸗Göttin⸗ 
zen, der Staatsanwaltſchaft ſehr umfangreiches Entlaſtungs⸗ 
material überreicht worden iſt. 

Amtsmüde engliſche Miniſter. 
London, 3. Okt. „Weekly Diepach“ berichtet, das engliſche 

Kabinett werde jedenfalls zu einem ſpäteren Zeitpunkt 
welentiiche Veränderungen ertahren, indem eine WWohl 
Miniſter, darunter Batlfour, Lord Milner, Sir Erie Geddes 
und der Miniſter des Innern Shortt die Regierung ver⸗ 
laffen würden. 

Moskaus imperialiſtiſche Politik. 
London, 2. Okt. „Times“ melden aus Konſtankinopel: 

Den letzten Berichten aus Transkaskaſien zufolge ſcheint ein 
Angriff auf Armenien begonnen zu haben: Eine von Tür⸗ 
ken geführte kurdiſche Streitmacht hat Olty angegriſfen. Die 
Bolſchewiſten. die den Friedensvertrag mit Armenien noch 
nicht unterzeichnet haben, ſenden Truppen nach der neu⸗ 
tralen Zone bei Zanezur und in Richtung auf Kamarlu 
(10 Meilen von Eriwan). Die armeniſche ſozioldemokratiſche 
Partei hat einen Appell an die Soztaldemokraten von Europa 
und Amerika gerichtet, in dem ſſe gegen dieſe Aktion und 
eht⸗ die Politik der Moskauer Regſerung Einſpruch er⸗ 
ebt. 

Perfoll der bolſchewiſtiſchen Heeresmacht? 
Helſingfors, 2. Okt. „Isweſtija“ berichtet aus Moskau, 

daß am 27. September in der Krim vier Koſakendiviſionen 
Sowjetrußlands zur Armee Wrangel übergegangen ſind. 

— 

  

Rotterdam. 2. Okt. Laut Nieuwe Rotterbamſche Courant 
meidet der Wochenbericht des britiſchen Kriegsminiſteriums 
aus Sibirien: Alle bolſchewiſtiſchen Diviſionen ſcheinen die 
Oſtfront verlaſſen zu haben, und der Volſchewismus verliere 
in Sibirien an Boden. Die bolſchewiſtenfeindliche Bewegung 
breitet ſie) bereits nach Irkutsk aus. Ein Teil des Heeres 
der Regierung von Werſchne⸗Udinsk habe ſich gegen die 
Bolſchewiſten erklärt und ſei deſertiert. 

* 

Wraͤngel meldet ſeine Erfolge. 
Konſtantinopel, 2. Okt. Heeresbericht des Gensrals 

Wrangel: Die 13. rote Armee, die auf riner Flanke und im 
Rücken angegriffen iſt, zieht ſich fluchtartig nach dem ſhe. 
zurück. In der Gegend vor Alexandrowsk ſind die Bolſche· 
wiſten auf einer Front von 200 Kilometer auf der Flucht. 
Wir haben mehr als 1000 Gejangene gemacht. erbeuteten 
50 Geſchütze. 3 Panzerautopmobilée, 7 Flugzeuge und viel 
Kriegsmaterial. An der ganzen taurit den Front melden 
unſere Aufklärungstruppen lebhafte Tätigteit. 

* 

Endlich polniſch-lilaniſcher Waffenſlillſland? 
Warſchau, 3. Okt. (W. T. B.) Wie gemeldet wird, gen 

zwiſchen Polen und Litauen ein Waffenſtillſtand obgeſchlolſen 
und eine Demarkationslinie feſtgeſetzt worden ſein. 

und wird daher auch dieſe Meldung mit Vorficht auf⸗ 
zunehmen ſein. 

Melallarbeiter-Generalſtreik in Spanlen. ů 

Bilbao, 3. Oft. (W. T. B.) Die Metallarbritergewerk⸗ 
ſchaft beſchloß beute den Generalſtreik. 35 000 Ardeiter 
felern. Alle Fabriken und Metollſchmelzen ſtehen ſtill. Nur 

die zur Irctandhaltung der Hochöfen unentbehrlichen Ar⸗ 
beiter orbeiten. Es herrſcht Rube. 

Partelſpaltung auch in ZJi-lien? K0 

Maoiland. 2. Ott. (Stefani.) Die Zulammenkünſte der 
ſozialiſtiſchen Partei ſind beendet. Eine Tagesordnung wurde 
mit ſteben Stimmen angenommen, die den Aufn 
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Jollsſtimm 
Montag, Fen 4. Oätober 1920 

Bereits einmol wurde eine derartige Nachricht verbreifet 

gungen Moskaus zuſtimmt und den ſeumuiſchten Gleme⸗ bie 

die 
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Anzelcenpreis: Dle 8⸗geſpaltene Zeile 120 
auswärts 160 Pfs., Erbeits merkt A. WWebnrüngigen 
nach beſ. Tariß, die 3,geſpaltene Reklamezeile 400 Pig. 
Bel Wlederhelung Rabati. — Annahme dis ftüh 9 Ubr. 
Einzelnummer 25 Pfg. — Poſtichekhonto Danzig 2948. 
Erpedltlon: Am Spendhaus 6 — Tcäwbes 32UU. 
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Der Sieg vor 30 Jahren. 
In der „Dorwärts“⸗Gedenknummer zum Fall des 

Sozialiſiengelczek gibt Genoße Ebuard Bernitein 
folgenden intertſſanten Rücblick: 

Am 1. Oktober 1890 fiel das Sozlaliſtengeſetz. 
In der Entfernung verkleinern ſich die Erſcheinungen. 

Das gilt von der zeitlichen Entfernung ebenſo wie von der 
Entfernung im Raum. Was uns, während wir es erleben, 
als im guten oder böſen Sinne außergewöhnlich groß er⸗ 
cheint, ſchrumpft, je weiter es hinter uns liegt, in unſerer 
orſtellung zufammen. Aus dem Erlebnis wird Geſchichte. 
Auch werm in den dreißig Jahren ſeit dem Entſchiaſen 

des Geſetzes „gegen die gemeingeſährlichen Veſtrebungen der 
Sozialdemokratie“, wie der amtliche Titel des Bismarckſchen 
Ausnahmegeſetzes lautete, kein Weltkrieg und keine europä⸗ 
iſche Revolution ſich vollzogen hätte, würde-der Rückblick auf 
das Geſetz und ſein Walten nicht mehr die harten Empſin⸗ 
dungen in uns auslöſen, die es zu ſeinler Zeit und in den 
erſten Jahrzehnten nach ſeinem gfall hervorrief. Seine 
Urheber und Vollſtrecker ſind von der Vühne und meiſt auch 
aus dem Leben verſchwunden, ſeine Dpjier ſind nicht an den 
Perſonen, wohl aber an den Diagen durch die Siege der 
Partei gerächt, die Wunden, die rs dieſer geſchlagen, ſind 
längſt geheilt. Auf den Kämpf getzen es ſind andere, nicht 
minder bedeutungsvolle Kämpfe abienst und Fragen von 
größerer Tragweitle als die damallgen bewegen uns heute. 
So könnte auch ohne den Krieg und die Reoolutlon die Er⸗ 
innerung an duas Sozialiſtengeſetz und ſein Ende nicht mehr 
die Leidenſchaften erregen, fandern nur zu Genugtuung er⸗ 
weckenden Betrachtungen⸗Anlaß geben. — 

Nun haben wir ober den Krieg und die Revolutton mit 
ihren blultzen Kämpfen gehabt, böden Furchtbares um un⸗ 

herum ſich vollziehen ſehen, haben Gewaltaete erlebt, gegen⸗ 
über denen das Schlimmſte, was das Sozialiſtengeſet an 

jolchen grzeitigt hat, faſt als ein Idall erſcheint Was iEde⸗ 
Liſte der Opfer des Sozinliſtengeſetzes gegemüäber der ü 
der Opfer, die — vom Krieg mit ſeinen Hinſchlachtungen ban 
Maſſen ganz zu chu ihn — der Kampf gegen die 
nur in den letzten 20 Monaten gekoſtet? ů 
geſetz kannte nichts, wes den Erſchießungen in der Fran⸗ 

  

den Abmordungen von Mechterſtedt ein zssug auf feiger 
Brutatität an die Seite geſtellt werden komie⸗ 

Und nun erſt das 
Finnland, in Lettlond, in der lkrolne, in Ungarn Wir 
müſſen leider hinzufügen das über und über mit Blut be⸗ 
fleckte Gewaltregiment der Volſchewiſten in Rußland. 

Das Regiment der Bolſchewiſten in Rußland unter⸗ 

ſcheidet ſich Ladurch von den aufgezählten Gewaltakten, daß 

rühmt ſich ſeiner. Damit fordert es zu Vergleicheyn mit dem 

entfloß. 

  

de er mit den Katbollken, das zweite mit:ber-Soglükdes 
Kaße. In beiden verſagte ſeine Kunſt. Sr mußte 

mit der Partei der 
ſchließen, dem nur die 
Stacher einer Kapitulation erſparte, und mußle es erleben. 

e Sozioldemokratie mehr als dreimal ſo ſtark eus der 
das Sozialiſtengeſetz herausging, als f. 

ſeiner hängung üder ſie geweſen war. 

Tun wir indes Bismarck nicht Uurecht. Das Geſetz m. 

vicht völlig das, was er gewollt dätte. Er hatte es vpiel 

eee, e 
run 

  

ein Aberclen ib. 
en vöſlig kaſſen wollken, haben ſie einige Verſchrif 

das Geſetz dineigebracht, die zwar die ollzei nicht 
18 di. Wid 
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es nicht Gelegenheitsmiſſetat, ſonsern Syftem IE. Lenin 

Syſtem Bismarc heraus, dem das Soßtaliftenseteg von 18² 

Bismarck war Gewaltpolititer. Er glaudte durch An⸗ 

wendeng von Gewaltmittein unbequeme Bewegungen 
mederhalten oder ganz ausrotten zu können. Das erſte ver⸗ 
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nicht zum Seßen gereichen. Was an ihr geſund geblieben 
iſt, lehnt ein ſoſches unwürdiges bezohltes Werhältnis ob. 

  

Kommuniſtiſche Nlederlage in Banern. 
München. (Cicmner Bericht des réwärts“.) Die 

Kaltation der Kommuniſten und eines Teiles der U., S. P. 
bal bier eine entſchlebene Niederlage erl'tten. Um 26. Sep⸗ 
tember lehnte bir Lerfammiung des Gewerkſchaftsderrine 
nnd der Fachoblente mit großſer Meychen den Anlras auf 
Nabt von poliliſchen Arbeitcrrüten ab. Niuchdem am 17. 
September die Mönchencr Arbeiterichntt die Streikvorolé 
ziugunſfen des orrhaſteten KSonmmutiften Eiſenterger rundrweg 
üdüctehnt battg. bekundet dleie arurcliche Ubſlimmung. daß 
die kemmuniſtiiche Agilalion in Nünchen den Boden verllerf. 
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Engliſch⸗ruſſiſche Handelsbeziehungen. 
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inalen Neri rrW. ahe Peist es: 
Die enommmen Berfaſter jenes Manifeſtes ſind entweder 

bewußte Cügrer oder Ccrrseſiae Waworgaten die —den Scundiäten. der Täfgkeit und den Zirten des Internatio⸗ nalen Sewertlcattsbundes käre Abduu-⸗ Nahen. 
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uiund vom inte-nattonalrn Atbeitsefntt llehrrm dojür den Be⸗ Wris. Innkerneteneie GSewerficctisbund kat ſeine 
Aleit gegen deiden Körverſchaften ſte     

  

  

  

Dört. Um Mitte des voriden Jahrbunberts war es in 
Brwatbrätßz: Schiriermacher unterbreit Dort vorübergehend 
einen pdilsiophsichen Sdlon. Später wurde es von der 
Aront erworten vund beberbergtt bis zur Nevolntion dos Fnigleüde Hausminiſterbm. Es musie für Eberts Einzurg 
Wobniich einge-schiel werben, und das geſchah in einfacher 
Aresttatteng. Dos — beitszimmer des Reisprôſidenten 
umericheibet ſich in nizis von dem ähnlg möblierten 
Briscttontor ꝛrpendeines Kaufmnanns sber Faßrikantrn. 

Die Batz- unb jogenmitten Repräfenielionsräume blei - 

    
   
  

ben an ————— Teppich und Gemölhen 
meit hinzer nicien Pürgerlichen Ha ürüüdl. Ein 

itikrr von todem Rang., ein bürgericher nazürlich, benn 
dem prolerartiicher jehlt der Naßſtad Bergleich, war 
derbiüfte ais er zum erkten Rats Burih kie Zummetſüuchi 
ging. Sein ect noch ar. höfüiche Bilder gewahmier Blick 
E enttänsen üder den Mautgei an jeslichem Prunk. Dem 
TDam ans dem Bürgert Unien ts umfußflich. 

Seüne Aüimsensssber unf Gürtnerberten, aber eile Scüne 
Aaienſiachen æut Sätanen von ehrwärbiger Kraft., die ſich 
Suäraen Seein, aaisuen. Vort bag.t. . ver⸗ ächndnenen Be⸗ en. 
Süert. Beiat hei ſie wäeber ieist der enffellenben, viele 
Zenſende faßtraben Töiletten L dee ßie auch Des Heern 
Der erter, Piosessvters Seit en in 

eritens Mobehästern is almüsentlich ranter grau⸗ 
ticgen Berltßden gegrn Geichmeck und Etkette zu füufen 
— Eis icherzt Suuf meine Frace. Duß bie ali Die eidenen. 
Lie Feißenden und funteinden Hinge kur im geb 3 trüegen Pfäege. Ebert aber meint. rrir Brüieter nicht 
dertanden, Euh cr and Kine Freu tich mas n vauen Dnumte Seiseen, Der merhe Eur aageiegt. ehß Botter. Böächiter urcd alerbechſter Beiuch begrüßt werde. 

e. cusecrht. Ails Ammwort arden einen Aufrut dieſes 

      

  

gerwahet und er hat uch, wenn dieſes nötig war, gegen ſie 
ewendet und er würde es au“ waiter tun, wenn das 

Interelſe der Arbeiter waft es e“*ertict. 
Die Beſchuldigung, daß der Aulernatlonule Gemerkichafts. 

bund machtlos und eine Staan'-n von Gelben und Ver⸗ 
rälern ſel. wirb widerlent dur alles. was der Bund feit den 
wenigen Monaten ſeines Beſler-no gelcn hat. 

m Walpington hat der Internallonale rng Jiſee. 
bund den Völterbund veryflichtet, dem deutſchen und öſter⸗ 
Düicſoed, Volk dieſelben Rechte einzuräumen, dle ſich die 
Arbeiter der andrren Länder erkämpft haben. 

Als die öſterreichtſchen Arbeiter vor Hunger umkumen, 
hat der Gewerkßtsband für Nahrung geſorgt. 

Als der weiße Schrecken Ungurn zu Boden warf, war oe 
wieder der Internatianale Gewerkſchaktsbund, der dagegen 
einſchrilt und den Boykott Üder deſes Lanb verhüngte, und 
als nfolge der Situatien zwiſchen Roden und Rußland neuer⸗ 
lich ein Krieg über die Welt hereinzudrechen drobte, wur es 
hleichialls der Internationale Gewertſchaftsbund und die 
üum angeichloſſenen Organiſationen, die den Transport von 
Wafſen und anderem Kriegsmaterial verhinderten. 

Elnzig der Internatlonale Gewerkſchoßlsbund har Taten 
nguſzuweiſen. während ſeine Kriliker ſich damik deguügen, 
Monifrſte herauszugeben und ſogenanute revolniionäre 
Reden zu hallen. 

Der Internationale Gewerkſchaftsbund wird auch in 
Zukunft bleiben. wos er in der Vergangenheit war. Er hat 
keine Inſtrukilonen zu empfangen, von rechis noch 
von Unks. Et wird ſick jeder Diktutur widerjetzen, ommi 
ſie nun von MRoskau oder von ſonſt wö.“ 

Kleine Nachrichten. 
Deitere Induſtrieeroberungen der Grohbauken. 

Derlin. 1. Okt. (W. T. 3.) Die Majorität der Aktien dee 
Bochumer Vereins für Bergbau und Gußſtahlfobritation in 
Bochum, die ſich in den Hunden des hieligen Bankt auſes 
Hugo J. Herzfeldt befanb, iſt heute in den Bei“ eines Bant⸗ 
konſortiums, beſtehend aus der Direktion der Diskonto⸗ 
geſellſchaft, der Bank für Handel und Induſtrie und der 
Nationalbank für Deutſchland übergegangen. 

Die Zuſammenballung des Kapitals in wenige Händ⸗ 
macht durch dieſe Finanzoperation erhebliche Forlſchritte. 

Der Herr polniſche Generalkonful. 
Beulben, 1. Okt. (W. T. B.) Nachts 8 Uhr wurde am 

Hauptbahnhof ein Mann verhaftet, ber wegen Berweigerung 
des Jutritts zum Bahnhof lärmte, die Beamten beleidigte, 
mit einem Revolver ſchoß und einen jungen Mann am 
Kiefer verleßte. Die Perſonalfeſtſtellung ergab, daß es ſich 
um den polniſchen Generalkonſul Keszukzki in Oppeln han · 
delte. Laut Mitteilung von interalllierter Seitꝛ üſt die An⸗ 
gelegenheit dem Oberſtaatsanwalt beim Sondergericht in 
Oppeln übergeben worden. 

Anfang der Einſicht. 
rantfurt a. MR., 1. Okt. Die „Franffurter Zeitung“ 

meldet aus Rom: Die Regierung beſchloß. das kleine beutſche 
Eigentum bis 50 000 Lire fetzigen Wertes heraus⸗ 
Zußleben. In Betracht kommen Barſummen, Handwerks⸗ 
— keine Immobilien. Die Maßnahme ſoi ſozialen 

rakter daben. Die Behandlung größeren wentums iſt 
noch ungeklüört; die Verhandlungen ſchweben noch, 

Schlagende Vahlkämpfe in Wien. 
Bien, 1. Oit. Einer Korreſpondenz zuſolge, drangon 

geſtern abend etwa 50 mit Baſonetten bewaffnete Volis⸗ 
wehrmänner in eine chriſtlich ſoziale Wählerverſammlung 
ein, begannen auf die Tellnehmer einzuſchlagen und ſie aus 
dem Saal zu drängen. Ein angeblich von einem Volks⸗ 

  

wehrmonn abgegebener Schuß rief eine Panik hervor. Die 
Poalizei ſtellte die Ruhe wieder her. 

Engliſche Verceltungsmatznahmen in Irlund? Lesdon 1. Oei, Pres üſe e., Lehshn, 1. Oif. Preß. Affbeistion meldet: Der öbritiſche 
Oberbefehlsbaber der Negierungstruppen in Irland, Mar 
Ready, wurde nach London berufen, um die Lage, inzbeſon⸗ 
dere die Frage der VBergeltungsmaßnahmen, mit der Re⸗ 
gierumg zu beſprechen. 

  

     

Im Ernſt: Genoſſe und Genoſſin Ebert ſind ſelbſt⸗ 
derſtändlich dieſelben, die ſte waren. Sie eine elnfache, dabei 

kellſchaftlich gewandte und mii natürlicher Würde begabte 
Frau. Er ein geſcheiter Mann und Politiber von Wiſſen und 
Kinſicht. Den börſemchen Parlameptarier möchte ich 
kennen, der dieſen Fritz Ebert Püen nicht ſehr ernſt nähme. 

Kannegießer können glauben, daß Ebert die olttiſche 
Karikatur ſei, als die ihn gewiſſe Witzblätter den und 
ahmengslofe Schwäßer ſchildern pflegen. Es iſt wohl 
noch kein Vefucher aus dleſem Hauſe gegangen, der nicht mit 
beienG von des Deutſchen Reiches erſten Prüſidenten und 
ſeiner Gattin und Hausfrau geſprochen hätte. 

Eine Teeſtunde im Garten. Fröhlich ſitzen wir als 
Kameraden und Kameradinnen zufammen. Ein wenig poli⸗ 
liſche e mehr noch Wptaaber unk ſemeinſam Er⸗ 

L e lebies, ein wenig Familtengeplauder 
Blicke in die ſortzenerfüllte Zukunft. Swiſchendur 
ich als geſchworener Abſtinent und beinahe ebenſo geſchwore⸗ 
ner Vetßekarier den Genoſſen Sbert. Ob es wäehr iſt, duß 
10 ns eweite ſo Levrüſenteteu⸗ und — wo aren are 

e gdohen fentutionsgelder bleiben? — 
105 St und wiber iht' kam zu dem ſachlundigen 
Paß er weber an Körper noach au eſelt Eindruck 
Alkodolkkers macht. ſondern ſicher derfelbe 

eines 

Die Wichtteit eüunde Mann fi, ben er unesdwar Auch 
die ütig ie mir nenlich einer Isteil zurssce. vaß infolge ſeines lukußhiſchen — Rüs Bee- 
zerrann wie eine Ane, denn er iſt recht ſchesr 
deworden. Der VPoſten eines Reichsvräfidenten iſt eben nicht 
Pee geruhiste Maſttu, von der bieſemgen zend erzäßh⸗ 
len. die von der Berantwartung un dem geiſti 1240 
Abatten Soben eines wirtlichen pobdiliſchen Badrsre Lane 

ielen keletzren und ſie von ihrem fühen Dieſe 
Klunch und Tratſch um und über Ebert abhringen zu wol⸗ 
len. bin ich nicht kuhnen Glaubens und auch nicht am 
genug. Sie werden weiter latichen. underen aber hofks ich 
mit bieſer kleinen. i mie es dei Kelchs⸗ 
Prüſidentens zugehl. einen Dien erwieſen zu haben. 
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Beilage der Danziger Volksſtimme 

    

Genoſſen! 
Arbelter u. Ungeſtellte, Veamte u. Handwerker! 

Danzigs echichjal ſtert unmliitelbar vor der ntſcheldungl 

Mitbürger! 

  

Die kommenden Wochen fordern dehalb von jeder Deñtgt 
Lerin und jedem Danziger, denen die Zuunſt ihret Heimat 
nicht gieicgalt'g ilt, pflichtbewußtes Intereſſe ſür dieſe 
Fragen. Doau gehort vor allem das Abonnement einer 
Tagcäge eitung, die charnktervoll zu allen öflentlichen Ange · 

lehenheiten Stellung nimmi, 
Auch in dem Kampl gegen die Rraktlon von rechts und die 

Anarchte von links iſt 

dle beſte Waffe der werktätigen Pevölkerung die 

ſozialdemokratiſche Preſie. 
Taufende von Arbeitern und Angeſterlten in Stadt umd Land 

miüſſen in dieſen Tagen als 

Leſer der „Danziger Volksſtimme“ 
gewonnen werden. 

Im Rampf fiir Demokratie und Eczlaligmus, fur Auf⸗ 
Aärnng, Riecht u. Freiheit iſt Führerin der Arbeiterllaſſe die 

„Danziger Volksſtimme“ 
Darum auf. Grnoßen in Stadt und Land, bemittzt die 

nuͤchſten Tage unermüdlich zur 

Werhnng nener Abonnenten. 

  

Danziger Nachrichten. 
Die ſtaatliche Clentrüſftͤätsbewirtſhaftung 

im Freiſtaat. 
Bereits in der Nr. 219 unſerer 3. 

tember haben wir in ausführlicher ettrlh e über die in Ausſi⸗ 
Zeitung vom 18. i 

genoemmene wurthnutlichun der Efektr 
weitere Nutzbarmachung 8 
Llehin cher aft berichtet. Wenn wir an Hand der bis 
dahin ſtaitgefu undenen * über eine dem⸗ 
entſprechende WWorlage der Oeffentlichkeit von den unverant⸗ 
wortlichen Verſchleppungsmaßnahmen der büurgerli⸗ 
Ei Kenntnis geben muͤßten, ſo ſind die Vorlagen ge ꝛetzt end⸗ 
bdale weit, um in der morgigen Sitzung des Volkstages 
ber n zu werden. Es muß aber feſtgeſtellt werden, daß 
90 weder eine bürgerliche Zeitung noch eine bür⸗gerliche 

artel zu unſerm Vorſtoß, den ꝛolr im Intereſſe des 
Allgemeinwohls gegen die bürgerliche Verſchleppungstaktik 
unternehmen mußten, Ceſeug d. hat. Mit Befriedigung kön⸗ 
nen wir es als einen Erfolg buchen, daß nach der rc⸗ das 
95 erliche Schweigen eintzeſtendenen privokkopitalifti eicgen 

ſchleppungsabſicht dieſe Wwichtige vbl Wiriſhofulche ·• 
elegenheit durch unſer Eingreifen doch ſchneller, als den 
Paese lieb, der Regelung entgegengeführt wird. 

Der aus dem Ausſchuß nun herausgekommene Entwurf 
der Berordnung An0 Regelung der einheitlichen Verſorgung 
des Freiſtaates mlt Clerirhgität umfaßt 10 Paragraphen. In 

Hauptſache — ſie 

Stiefkinder de des Glücks. 
Roman von Maria Linden, 

E)/ Gortſetzung.) öů 
„Du verdienſt, daß ich dir eind ausleiſche“, ſagte Vater Birkaer, 

der vor Mut zitterte. Packe deine n, Luiſe. Grobe Geleidi⸗ 
önngen braucht ßich ein Dienſtbote ni⸗ ichi ve en der Herrſchaft geſallen 

zu laſſen.“ 
„Aber ich kann doch nich von den Kindern fort., rhe der Herr 

mieereeng ſowie 
er Waſſerkräfte zur Erzeugung 

       

  

eine andere hat“, begann Luiſe ängſtlich, doch Ernſt Birkner unter⸗ 
brach ſie und ſchrie Kit vor Zorn funkelnden Lugen: 

„Du bildeſt dir gar noch ein, ich behalte dich auch mir eine Mi⸗ 

mite längert Raus, ſage ich! Raus, oder du fliegſt kopfüber aus 

Der Tür!“ 
„Kamm meine Lochter⸗ ſagte der alte Mann mit Würde. Das 

brauchſt du dir nich bieten zu laſſen. Is das ne Art und Weiſe, mit 
ordentlicher Leute Kind umzugehen! Vaſſe deine Eachen getroſt hier. 
Sollteſt du Schaden dabei haben, dann komme ich dir dafür auf. 
Poldel!“ rief er laut und alk die Kellnerin berbeilief, ſagte er: 

„Nimm den Jungen und ſorge gut für ihn., und die ondern 
Kinder. Die Luiſe is nämlich die Braut von meinem Hermann, 
Die nehme ich gleich mit heim. Sie ſoll einſtweilen die Wetter ver⸗ 
pflegen. ů 
llaß, allerliebſtel Luiſel.“ ſaste Poldel ſcheinbar fehr erfrerrt.. de 
mach ich melnen allerſchönſt a Glackvunſchl Da is dir ja dein Brot 
in den Horigtopf geſallen, möcht man ſprechen. Ader ich bin dir 
Beileibe nich etwa niidiſch! Bipß unſereins muß Wott danken, wenn 
es eirrtn Witimann mit feben Stack Kindern krirg 

Sie ſchülttelte dem iweßen Müdches ſehr herzlich die Härd, nahm 
den kant heulenden Traugott auf des Aemunde begah ſich wieder in 
kie Kuche. Dert jaß Lene autl der aiwbersent ead hiuite kaui , 

   

  

   

Par⸗ 

— mit dem Eeannnd 

    

ů pieß erfolgtem Ausban der 

Le, Erzeugung elektriſcher 

die in der 

  
ihre Schürge. ů 
Habt Ihr alles gebört. Mykterꝛ ů—— 
Da ſchlag doch Gott den Leufel tok“, brauſte rr Af. „Haben 

wir nich auch Kenoch— jo gut wie dak dinmme Frnuvos. die Saife! 
   Wer will unt nehmenk: Mich mag keiner, dich mag kead Bh 

dummeß Mädel kriegt den Rrichſten im gemen So⸗ ů 
„Ia, und wenn ſich Sermann wenigſtens rait — 

verfendel Mätte, ſagke die Keninerin gelr E 
verflucht hätt“, und wenn die Mutter delzdecen 
ben wäte, dan wär noch ein Troſt r unz, Daun 58e 
rugige Siunde mehr. L Lin Se cui, * 
———— Lerlierenl 

     

    

     

      Montag, den 4. Oktober 192⁰ 

und eHruhn, 8 351 — e deren . 
age ber bevor, reisberechnung. für die ren 
1 und mlt Laäees ragen det Betriebe und der 

rbelterſcheſt. Auf den Wortlaut dleſer Verordun ung Wef⸗ 

den wir üweckentſprechend anläßlich der Verhandlunßen im 
reſke, eingethen. 

„ur Bearbettung aller Fragen, die die Verſorgun; 
eltaates mit eleklriſcher Arbeit betreſſen, ſoll aul Grund 

Aues weiteren Entwurfes einer Verordmung eiln Elekirtzi⸗ 
kaͤtsami für den Freiſtact geblidet werden. Das Elektrizitä 
amt. bas alſo u. a. auch öte wichtige — wel⸗ 
terer Waſſerträfte vorſidereiten dätte, ſon zur berntrnden 
Lestelean einen Beirat erhalten. Dieſem Aeln neben 

2 eEn 

treter der Arbeitgeber⸗ und Arbeimnehmerorganifationen an⸗ 
gehören. Auch auf dieſe Verordnungsvorichlä e werden wir 
9be. der Beratungen im Vollstag ausführlicher ein⸗ 
gehen. 

Ueber Ausban der freiſtaatlichen Glektrihitätz- 
gaerenen wir ebenfalls in früberen Artikel bie vor⸗ 
0 nterlagen veröffentlicht. Nars nun getroffenen 

ſtſtellungen kommen Skeuſcht — Versaaflichung außer der 
Kil. e. entrale in s5 rungichm die Krafterzeu⸗ 

der Dauz jer Möbiennert⸗ und dey 
ich in Frage. Dieſe drei Betriebe werben 

Wü ſe einer Erzeugung von 4/1 Millionen, 0,25 0,%6 Mil⸗ 
llonen Kilowattſtunden angeſett. Ju dieſen käme noch der 
zunächſt geplante Bau von Kraftwerten in Bölkau mit 
13 dusthesan und Lappin mit 5 Millionen Kilowattſtunden. 

jeſamt würde eine jährliche Erzeugung von 23 Mil⸗ 
ben-A uowalkftunden aus Deeen · Verten an jeſetzt wer⸗ 

Den kznnen, was ungefähr 34 000 Tonnen Kohlen gleich⸗ 
kommt. Um den ſetzigen Tlektrizitätsbedarf im Freiſtgat in 
Höhe von 26 Wiclonen Kilomattltunden becken zu können, 
werden unter Gebrauch von 52 000 Tonnen Kohlen 35 Mil⸗ 
lionen Kilowattſtunden erzeugt. Von dieſen würden allo 

aſſerkräfte 65 Prozent durch 
Selbſt dann, wenn das Elettrizitäts⸗ 

neßz des Freiſtaates zum Ausbau gebracht iſt und der jähr⸗ 
liche Bedarf dann die bereils ertechneie Höhe von 54 Mil⸗ 
Monen filowalt Hüſtun deren Erzeugung 107 000 
Tonnen Kohlen gebranchk werben würden irimer noch 40 
Prozent der notwendigen Erzeugung durch Wafferkraft auf⸗ 
zubringen ſein. 

Wir glauben aber ſere Recht annehmen 8 können, daß 
ich dieſe uns aus unſeren ſten Kohlennöten be⸗ 

beit durch Weaſſerträfte 
nus umfaff ſſender WusbehneiNah läßt. Wir beziehen uns wieder 
üuüf unſeren früheren Artikel, in dem der Heröſſentlichbe De⸗ 

t auch die Nutzbarmachung der ihet Sind, lertrark⸗ vorſah. 
für welche berelts Vorarbeiten geleiſtet ſi 

weifellos t die große Bebeutung der Elektrizitäts⸗ 
Dewieſchaftan hbeund De see i 'ekte für das 
Allgememwohs ſeſt Das Plenum des Voltstages wird 
darum hoffentli— — und gründliche Arbeit leiſten — 

ommiſſton erſt iüt vorhenbenen Widerſtände b⸗ 
mögen ſich dahinter noch ſo ſtarke privatkapttaliſtiſche 

dieſe erzeugt werden. 

tereſſen zulammenfinden. 

  

VDortragskurſe ů 
des Arbeiter⸗Bildungsausſchuſſes. 

In dem bevorſtehenden Wirterhalbjahr will der Vildungs⸗ 
ausſchuß außer den aligemeinen belehrepdern und unterhaltenden 
Deramſtaltungen auch eine Reihe 

Vortrags⸗Kurſe 
ſtutlfinden laſſen. 

es ſind ſolche Leute ohne Geld! Gär nichts ſind ſie! Aber die 

Birkners ſind ja leider Goites ſu unmenſchlich reich. daß Sr Deld 
nicht alle werden kann!“ 

Ernt Birkner hatte reden wollen, ols fein Vater mit Auiſe die 
Wirtsſtabe verkieh, 
hatte ſich kirſchrot — die Adern auſ der Srn waren hoch 
augeſchwollen. am ganzen Körper ſchlug er vor Aufregung und Watt. 

Dieſe Schlangel So fromm hatte ſte ſich angeſtellt und war ſv 
hinterliſtig und kückiſch. O. wmir er fie jctzt-hastel Er hätie ſie D 

Glied Für Glied zerreißen-und ſich an ihren Qualen weiden möten. 
Er haßte jeht alle, alle. Wenn er die Welt hätte in LTeßmmier 
ſchlagen könmen, hätte er es mit Wolluſt getan. Er ging mt ſchwe⸗ 

wu Schritten in dem lleinen Zimmer veben der Küche auf und ab. 
dis er ganz ermatbet auf, eiben ber ſchrveren Solfſtuhle rieder; 

bun 
Hermann und Luile follten nicht. das erße Oiue Hnden. er 

wollie ſie lo unglücklich mochen wik Menſchen nur werden Eünmen. 

Daß zu erreichen, war jeht Sweck und Ziel feines Eedenst — 

In der-Rüche halten ſich Suiel, lel, der Staller und der Hausknecht 

zum 50 di uwote, eingefunden. b— und Sent füen ihnen glesss, 
große Leuigleit BW. bul 

  

    

ů ä 

    

des 

r Regierung, der Städte und Kreiſe auch Ber⸗ 

vom 22. September 1920 übermittell. Sie lariet: 

oder zum letzlen Wagen, ſo iſt der betreſfende ent 

Ees nohte es rmen, beßüficle D. Auchin veller Jrerlm-.7 

aber den Zorn erſtickte ihn ſaſt. Sein Geficht ffr   
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Fuür das 1. Wintervirrtellahr ſind folgende 8 Kutie vorgeſehen: 
1. Die moaterlaliſtihche Geſchichtsauffaſßung. 4 Lbende. Bor⸗ 

tragender: Genoſte Kdolf Naetel. 
L. Der wißenichnftliche Sozlolisnt. 4 Wende. Vorteagenter: 

Geueſſe Juilus Hehl. 
g. Geichichte, Theorie und Uratis der Gewerkſchaften. 

O Abende. Bortraßendert Lenoſſe Frauz Krczenpfl. 
VDie Rurſe, die nacheinanderſoltend jedrn Myntag und Domners- 

tag abrnds bon 7—9 Uhr. in der Schul Sriligegelltgaſſe Aaktfinden 
ſollen. beginnen Mitte —ktober. Ter Prr's ift ſür den Akend au 
7⁵ Jis. — lar, den Kurſus alſo auf 8 Mk. urid. 4.0 Mk. ſür der⸗ 
3, Kürſis — feßtiſpetett, iedeen werden Karten r ns Srei Korß 
Zzum ermäßigten Preiſe von 9 Mk. abgegeven werben. 

Um eine Ueberlicht ober die Teinchmerzahl zu erhalten, un⸗ 
io mehr, als dirſe nur eine begrenzte lein kaun mäßen ſeh ü. 
TiAnethmrer bis Montag. den 4. Kktober, int Parteisureant, 4. Tamm 
Ax. 7 II. Zinmter ö5, in die amultegende iſte eintrages. 

Wer Hoßfen, daß dieſe Vortragskurſe. die nicht nur einem oft 
geäutzerten Bedorlniß entſprechen. ſondern muich der Noiwendigtert 
Riechnung kragen, die Arbetterſchakt im breiteren Maße ols biäher 
in volkstüömlicher Weiſe mit dem wiſſenſchaltlichen Nüſtzeug für 
den Befretungslampi zu verſehen, eine U Werenuun 
inden werden. 

Der Arbei upſchah. 
J. U.: Fritz Weber. 

Die oben miigeteille etwas kurz beumſfſene Friſt für die An⸗ 
meldungen iſt bis Mittwoch. den 6. Oktober. verlängert und können 
dieſe auch in der Geſchüäftsſtelle der ‚Vollsſtimme“, Üm Spenv⸗ 
Daus 6. erſolgen. 

     

  

Dunkel ifl der Rede Stun. 
Als Probe des auch im Freiſtaat noch zur Auwendeng kemmen⸗ 

den unrühmlichſt bekannten Amtsdeutſches wird mnz naihſulgende 
Selamttmachung aus dem Kreiszblatt für den Danziger Göherkreis 

Die Herren Gemeinde- und Eutsvorſteher des Rreiſt werben 
aufgefordert, die Beſchlülſe der Steuerausſchat L- außwürlig⸗ jen 
Krriſe über die Zerlegung der Gewerbeſteneriätze für das Sleue, 
jahr 1920 binmen 14 Tagen hierher einzurtichen. *. 

Danzig. den 16. September 1920. ů 
Der P igausſchuß des Kreiſes Daanziger Oühe. 

KAuch derjenige. der öfter mit amtlichen Belanntmachungen zu 
tun hat, dürſte nicht ſo keerht ſchlan werden, welche auswärki⸗ 
gen Krriſe im Kreiſe Danziger Höhe her gemeint ſein ſollen. 
Wenn wir immerhin auch anneihmen, daß die hohe Obrigkeit die 
Brkannimachung richtig abgefaßt hat, ſo dürfte es durchär nichts 
ſchaden, wenn die Faſſung ſo ar rrfolgt, daß auch der einfache 
Staatsbürger wriß, was die Krzitvernaitund emihei mtinen 
will. 

Kegelung auf des 5 
Vom Transportarbeiter⸗Verbande wird uns Heichrieben⸗ 
Die Droſchtenkührer Danz'gs Haben ſſch infvige vieler Biß;⸗ 

ſtände, die ſich arf den Galtepläben ergt eben. in ihret ledien Ber⸗ 
lammlung damit beichäſtigt und folgendr Veſchlüſſe gefaßt: 1. Dal 
Unſahren erfoigt von der Spitzer kommt ein Weee zun Hette 

dem erſten Wagen einen Wint zu geben oder den Fahrgeſt darcu 
aufmerkſom zu machen 2. Wünicht ein Kahvgaſt einen Belchloſſenen 
Wagen, ſo bat Ver erh⸗ Keichlclſeär Waßen Die Fahrt, dan aleschk 
trilſt auch umgekehrt zu. Zerner Larf keen Köoll⸗ VE 
Perſonen in seinen Wagrn aufnehmen. Beſteht Velet 
mtyr als fünf Verſpnen. 1 Dund alle 
zu bexipeifen. 
Das Aublitum wird aßuaßt. Siarvon 

  

„Hier Uree 
baß ie gleich Giäck wünſcen- 
ee in die feßte Di 

  

     



PP
wD
MD
MD
MS
KD
 

•
e
 

   

inlähri 6 ieſeßte Urgebniſſt herauk. Eine einwandfreie Verechnung ilt aller⸗ Zu einer Wieſerſtecherei lam ed am Spunabend abo rurz nach Einjähriges Beſtehen der „Brüete hues weng Ferner iſt zu deachten. dah die Heſtehungstoſten 10 Ühr in dor groten Bütetgar Am Verlauf d. grwalt⸗ an ainem Quhre die geweltſamt Abtrernung dpeg Grzeutgert verhältnimäßig geringer gtſitegen ſind, wie die des tatiarn Stretes wurde der Schlofſer Bernhard Ladewig detart darch den VBorſailler Krirbent, vertrag“ vor⸗ Zwiſchenhandelg. weil bie frükeren Hypotbrtenzinlen nicht erhͤht zugerichlet, dahß er ſtart iutend ins Feſtumblazarrtt werführt 
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deſchen una birtie nach wenlarn Monalen genen den Willen der worden ind. die Celdeniwertung hler alio wi astvs geb n wurde. Ale Täter ſoll der Arbeiter Zarocin, der bereits früher Reutlchn Lewehaer Guch dorgenemmen wurde, ratſtand in dem ü. 82 Ler Ausptche imteete San ein Sut⸗ — i derartigen Dändeltien cine Rolle geſercht haben ſull, ermitten bohnsicheui enenben Seitabſchnitt in Tanzia dit Keittärilt . Die Idvn Amiter au und wirk harnuf hin, daß die Plokatpropa lein. Ter Krieg üdt leider auf dem (eeineie der gewaliläligen Aus⸗ ab Ain Aüü, 'par ei, dur rular Verdindu n ter gchaft, ach vermnitlich weniger gegen den Swils enbandeil., eis Seesbrry einanderiohenden noch immer ſeine unbeiinollen Sickungtn aub. lam vo.m Lentt rlatzte lokgelüſten Gebietiteile mit Deutichland UEEst Achnen Pel 
berquſttlen und tit wiß währrnd det „ brs jeziten Iugandes reben dir Pffrutkich: eilch 8 n. Filmſchau. 

    

   

    

die Archete Jür meinlapen Medenten bolden. Taruder hinaut — öů Lichtbild⸗Xheater -Apollo“. Dons Mierendotl. der eus den wihh he agr 0 der νν Auurweit dal Aatrtehr für dee Arr Brenbendertehr Nenniss. In der, Wocke vom 18. bisayiminel.Mbenteuern belonn! i. zrial kein Aosmen auch auf A
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n un mverurdenen Ottbarton wien und f2“” Aucuſt Iune Kue l1a8 Frende roiührillch gemeldet. Navon et. Dit tinſome Anfel“ iſt ed. aalderer rin 
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vwarhha Crtlentlichtet ein emebender Bud von den aus Deulichtund slu, Mokru BSös, Nutzlend 38. Emrtiꝛlo 29. Sitauen · Mubchtn tennen und lieben lermi. 3 aber balb veriiert, ba Las⸗ 
muen en m Chen überriiliin. Ta bh 2, Lettland 17. Qcterrrich 14. Hedand 11, Anglond 11, Grank- jribe ſich nur vorübergehend dort aufhält. Nach Jahren ſieht er 

  

   

  

   

          

eber. Tie alten 
n — und ein 

ahren füähnt 
* Verſtr frurg 
Sehthrelg zum 
ſchöne Nalur ⸗· 

iſt ein er ⸗ 

rale Plettlerm kär dr Aus- rrich 7. Cuniand 7. Tänewurf 5B. Grtectenlond 4. Cliland 8, W„ab.ues, atein keine Inb. A 
wil er Düärſter kie PUiieise 8. Belg'rn 5, Schtseig 2. Schveden 1. Nürwegen 1, Ru⸗ Mermden Lethen he verGaee ſen uch et 

Va ertennenindourn Srapun!, Voltitum 1. Kurlend v. Duch g dir Folde. Syin icund lalt vnd nach ! 
Am epten bolblar- alle u der Seit ven 1. Kral bit ert Nebentsthler lein Werbrechen. indem er daz »den Sentebanzen weilcher drn al. Gert. 9½0 wurden in Danzig aul Crund der amilichen Ke⸗ gtkommene Schirß der Frou gurückkerft and i8 d 

ſüie woch den ] Wigrn 1 Meurten. 11s Sterdeiälle u Sis Gheichltezungen Leichenf mochl. In dem Cafttgen Fttm kind 
wben der Ctzabit. anſichten eingeſlochten. — Der Ftauenlye 
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an Den neuen Derrbiger ESenverkändige. Von der Henteihtammer And in greitendes S-Afle Trama aus demn Leben, welches rte atur. die wert, det artrar Wit bolgende Sockverſtandye Peteibiat worden: e) für in femen Vann hält. —. * Ierthe de kann nach dem eir. Feertekung &: Menge der Gttet die Orrren R Kräger-Vanzig. 

  

   

          

   

        

der Krrtechreit lenoerner! werden den Lt Rlelt Deer Sedre-Lrutahrrafber: ß) ſür Get Hebet und Stanung und 5 rvernrt Seiche kurtt Ffertterang der Kenge ber Oub't Kaben Urrbs.Teniia. V. Laiph- Aus dem Freiſtadtbezirk. 

    

drs iSnezter lecct ] Tanzig c, „or die Seichoftendeit ver Schttmaäschinenanlagen iartoeran etd Cerr s. ScrerLuretsbet dD ür de. Seicellendeit ven Ker⸗ Gule Abfuhr zentrumlicher Großſprecherelen. 
In fekter Ztit fahren ſehr oßt Abgeurdnete im Frreiſtaate umher 

um als Referenten gefzutreten und der Landbevdikerung ſoge⸗ 
nanntt Auſtlärung zu vermiiteln. So auch ein Abgrordnefer ber 

„ Oit den Sracttcbau Wesrt. üirfleln Hert KIberl Elcel. Denzis. d tür ride Sermwelle u. Haum⸗ 
rrichrite ternuckalten. wellessät Herr Kichard Errdel-Territ. 

    

  

   

  

   

    

    

  

* V V ů — Die Fartergetstäe — v Wart⸗ — der . Dieſer Srür. der Mbeeardnel- Rehme brteite vut 
Saetest Kird. maden üeene dee bet, Merenaltne vom Umgegend von Nenbeich, um wit ſeinrn Aallalionsreden 
ů 8v, 5. OAnreser erlchte hen, Der Wicderdeginn der E: rcchunden neue Scha dßen au gerewien, Er mach, ſich keime Ledeie ſehr leicht. 
Saer 25 —— in der Shichenkofermm. önel D. weier wohl annahm, daß die Landarbeiter in pol Fragen 
üng DenernPfrbl. Geiter. ümmer noch wenig orientiert ünd. So kam der Herr Abgerrdnete 

   
VrrPkicneticwennrn cie En A*cmdEunen is den Amemihen. In Der Sernabend-Vummer orch voch Gichvafdr. jedoch durſten an der Jentrumnsverfammlung e aictet It tung wird bekrunt gemacht. daß ſich De Haushaltungenauch Anthänger onderrt Partelen keilnehmen. In feinem Rieterrt aul Srend der keuen Kahrungsbanptfetten bei den Seckvrn. kKreiſte der KRedner lämtliche Parteien. Die Parteen der Mieck⸗ Alontelwaren- und Butterhäntlern zur Rundenliſte enzumeldenbrüderſchaft nehm er anädigſt in Schutz, umlomehr tobte er aber daben. umd kvur: bei den Käckrrn, Srcl- und Mehcärplern in der gegen die Sazialdemokratie. Met dleſer, lo meinte er, wäre ein Irit von Mertag. Den 4., Lis Miütworh. Ren 8. Okerber. bei den gemtinſames Arbeiten an der Verſaflung nicht möalich geweſen.       

  

  

      
    

** entennerendendittn von Donrerklas. Len 7. bit Sonnabend. lich deßwegen nicht, weil die Soz'aldemokrotie ſich zu Wvilchen den den 9. Crteber. zmd bei den Bükterhaän den Montag, den 11. einer Verit haächerung der Simultanſchule nicht hergegeben Fälle. Die    der Kiehen. Mumrock Nu 12. Cßabe:. — Eei den Fieilckern findel eine rechten Darteien, ſo ſetzte der Redner ſeine volkstümlichen Beleh⸗ Eade Sier. reat QAusdenantne Dung nicht Kätt. Die erncidt Aulgube van Talg aune à ſort, waren daher gezwungen allein bie Verſaflung auszu-⸗ 
vend dergleicken erislst aul Grund der eiten undenk'ſten. — Dasar, riten, um dein Vyllaw'lirn Rechnung zu tragen. Die Zentrums⸗ 
über A aul det Bekahmmechung veſichtlech. pariri werde bei der rächſten Wahi ſann els ftärtte Fraltien in den 

Die Seumlag füär die Etreilenden der Flrwa Klawitter hot Volkstag elnzienen! àan der Tiskuſſion leuchtete der Genoſſe 
*i m 1. Otober folgende Beiträgt auf Sammelliſten uhv. er- Stukows'!! den Fentrumsmann heim, indem er zunächſt die 
Sedev: Lerdard der Sewordeiter 1888. Sekleidungtarde'ter 16.Angrikie gegen die Sozi Latie zurückwies und mit Tatfachen⸗ 

tter 33. Buchdrucker und matrrial über die valksſchädigende Politik der Zentrumsparlei 
naeltelte *“, Glakarbeiter 73.diente. Betonders auk dir arbeiterſeindliche Haltung der Zentrums- 

Mocchinilten und Heizer zs, Schiſtssimmerer 140, fraktion bri den Vertstagsverhandeungen gin⸗ enfer Genuſſe ein 
Sttatik“ und Eemtinteerdeiter 62 S0. Sportarbeiter 226.50 und wies an Hand der Zufammenſetzens der Zentrumspartei noch, 
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Stamerrr: Sart. In SEumma: 3 Mark daß in dieler Partei, in der man veriucht alle Geſellſchaftsſchichten Dre Sammlung iſt Peerdet. authehende Heſten find lofort zurück. unter einen Sut zu bringen., die Intereſſen des werktätigen Bolkes 
ů werder. immer zu kurz kommen müßſen. Unſer Redner ſand mit ſeinen vnd ſickrn. Eügerreirer Ecwerkichrserd der Frrien Stadt BDanzis. wirkenesvollen Auskührungen lerhaßter Beifall. in den ſelbſt den⸗ cder rmr Wue U — tir nrurt Dard embpt- J. Klaßewöfi. trumbandänger einſtimmten. Mögen die „volksfeindlichen „Luf⸗ *E Krer Zeit geß et Küer der errrltnden cint Werdende Welt Der Jusglesrerverets des Krelssates Sentzie Pielt am P. Crt. flärmngs beſtrebungen der bülrgerlichen Parteien fiets eine der⸗ E 

kinden. Der Zentrumsredner mußte ader 
art beſſer iit. dir 
au laſſen. 

1Die Eröce v= ikrt teint Lerſengime 3D5 Di Gů 2 ů artige gute Widerlegu Saaudesteurt wanen vi „e Edeit tertgrs Reastiese, fes —— erlennen, daß ei traz ſeiner frommen T goch in Saertjen beär fhen ik. Aolliyr Sein ſprech aber die imBauste nickt ſelricht in den Himmer a Wimdrrdaldiehr rrveinzurichtenden Hescimgerteinichalten. Da diele van Stacee cut tinenzell mickt wnterkeaßt werben, wurde cler Aus aller Welt bee Umlagt e „ht en burch erksker Eereinktätigkeit ů — * g = erden. Die Angeleaenbeit Sertins⸗ Der „Raffaſtonts“ für ben Mrokuriſten. 
entlüter Art bee —— Luch Seipretbung Daß Schöffengericht in Daßeldorſ verhandelte cuf Antrag des et ——— üel rt. war die Berfammlung Aagen Vereins Keürn daß Peſtcchungennweſen, Berlig, gegen den Korf⸗ Kt s „ üe riemrert — mann Unton Patten, Milinbaber der Firma Berkaufskontor Walter ortet ves kirſe Sakun ven den Des tschen in den Pelniſchen SOtsefüere Des tchufts⸗ Jung. Großhandlung in Tabakfabrikalen in Tüſſeldorf, Die Firma rUt E= in der Scnnaberd-Nummer nnüerer Ze tung kekannt. daß ele beward ſich um die Tabaküießerungen für die Konſumanſtalt der U die ae iürden Erräßern üchen wellen. zweckt Er- Gerreshe mer Glashattenwerke und bol in einem vom Anseklagten 

les Lich kern BSeerſchuftsomt zu imterzeichneten-Schreihen dem Prokuriſten, bem die Konſumanſtalt i Pedl des aüten 2 nen ke, Aeden. werden be Aus. upteritellt f. eine angemeſſene Dryviſton“ an. Der Angrklagte ů 2 11— der — 3 re nien Leräckficheigt und föumen in Zutunft Erekärde. vor Gericht. ſolche Praviſionen ſeien üͤlich, ſie ſe'en als 
MNung dez L dor dem Arirge Edoct kir Derr. E3 — Rer ab vur riit Ausreriten derſekent Diſcher — Haun m 000 1 —— Hron um 8 . Hit We, 

rer dem Aric⸗ erdere. den ab vur valt led eltechn Selrſtrafe un ote die Ver⸗ zeyt ui 1. Ermen Rei rrn Zakleng Eoch Delennt gegeben Werden. „ ügerekchens hes. Betel, Mart iroh⸗ ann verßhgte die Sder 
— —— or l. ker vene Mahge 1 — — ——— 

gass ametEArdat &. E. der wrue Nuriics krarzweersgelt ber &. Kunft und Wiſſen. SEr. f ar 2 Brd elt be erwies: Nie Stimme Die 1—1 Ver — *den de zu lach ard zu weris arfprecnd, cis daß der Kob 5 zeh d'e Panser der ziri EAedenke aa eirr gläcchektrer TürVaärrrg der Segen i wohl oder ütel an des Papiergeld Danziger Stadttheater. Aüen eüertrenetben Etrs aund me Mun emhan Stfiresg. vie Grethe im Haud ů Ned Teufels 
-Uiur. rt. Sen den Htüurden Rartien weren ber Mater Hrilmann beſchildert, in . primitiveren“ Ländern einen hartnäcligen Wider⸗ esuc Ereckes and amsenager Beltizintich. eemtt der BRherdeer bei Lr. Scrabt f. Mey b. Lindennd tand entgagen. Eo iſt es der Keglerung von Sübaſrika bieher 1 ar der lantnarmen -Sroben Crer mit ibtt: Kei icr Ner: ärls MrrAiigen Seyrg Korder gut anigehrben — Dah nicht möglich geweſen. das Papiergeld einzuführen, obweel ſich die uchbEn Sesubeäatzöler an Saſcseürrtr.t. mehr xud maht Eert maree ven Karlmeider Eris Walker Liriciert. S. O. Vehörden wie die Fachtreiſe über die Netnerdihkeit viefer Naß⸗ aii KEürke. „ Kührn, war Eüber: Lerhing Reicdanden Der EDE= ‚ nahme vollkommen einig ſind. Der? 
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enlegen, mit dem man 

    

    
   

Senet Men aA Kachderrfestichr Sians Peive SAWhe aui der das Kapland beichenken möchte. ſcheitert en der F'nanzweixheit der bder Keiassecerinder Lesbäitae beitr urs aßes nargtt wa kEn wennen Scheberes waerden Geerhe er Echther Arborcnt Koftern. Die Kaffern ſchwören auf das Goldſlüs,“ ſchrribt L. E. At ů n kricher 11 Rech Arter ananicen Baenzer. Caꝛ Akchtt nen cns ardendeinem Grumdt wiſfen auf welcen Leame in olner Plaudere! aus Johamnisburg. „Jim, der Haus⸗ IEELE iKer aüet A den KamSte Ran vber. ht ene E MIEErEA DTaetum firl, Sie Dies em ikichteſten zuburiche, ber erſtaunlich geich'ckt iſt. und ſein nicht minder tüchtiger 

    
dex ex Küir urd hart. Mi: der Hrsi E* Rethi Ei e- A* Aatert ESänzü an allerlel Serlpielen in Krs-Geuder 2 0 bei 
üereee es. ů 8 ů — *2 Apie — Whieln und Sixpener, ber Landartbtiter, der auf unſtrm W. Gusene „ů ———— SeN — — —* Ert. wir er den der Ein Eelorderer Anilkrt eu diehrrn Gut arbeiter, ſie alle glauden nur an Woldmünzen. Etwas anderes estsdcrEn Erry „ üR ellirt cher elr E.: Ei wärten ferzand zu wiſſen, an rvehmen ſie nicht. Man Pete Aim drei 1-Pfund⸗BKanknoten, wenn üreigmt. u Srgrift Der KVEDEA ven; SAL ů AK —— aris der il zu Haren; värimehr gika r rur SKeroren ſſt. Ur dies zu errechnen. man ihn am Ende der Woche bezahlen will, und er wird nur 

  

       U1D W SMEH 2 2 

— eedt e, Len Wses gent 2 e Jabs htse W8. müsun 2 Jahm lensſam und abendégen dar Heupt ſchittemn mnp fagen:-Aicht aul. 
* LEnest 40 Jahre ſpäter. 1918. Lun we8 Er ninemt ſie vicht. Er will leine Goldmünzen, in ſeinem Geld⸗ 

Eüig. es Aersd don Eriirrrinnermgen, Res 1015 Der 14. Sep. beuls wohlgeborcen, noch jener Steur unter dem Fußboden 
rrntrr cul rineg Sunnlog Erl. Volglich Waz auch Der J. Sepiemker üů kacen. wo er ſie vergräbt und zählt. wievitl Kindoieh er ſich 

E Lumt ein Scanbes, Rer 2K ExE 19S alßo ein Sonnerz. Dovoa kaufen lann, um die Erwählie ſeines Eerzens, rine dunkle   E Eat crn kars Mie Arhrert Lanben Gaeftpen Derurtutag btl Maid in einem ferxnen Kraal. erwerben zu Lünnen. Der Ralker iſt 
caf cie XreerE-eg (Eein Sterirtag Bessers Shentalln.) — Füun ſehr mihtraulſch in Geldiachen. Ein Silberſtück vennk te in 
EE eE ait ait vollem REacht. inwenben. Kabahe Kafliges Er. runchen Segenten bon Tranzvael einen „Schotten“, weil einmal 
Frrrungen c² Eer iechesteg irgenbreiher Daten Rüärden —6 ein Schotte vor vielen Jahren ſeinen Bour filderne 2⸗Sikine⸗ 

— 3 — Stücke geoesn baden ſoll. und zwar 5 Siück für 1 Pfund. wode ch 
eaichist Ucrsnte bul“ See, urtas be MEee Pas rsrslie er die Kafferm betrog. Du einer Gerichtaverhanbiung ſiellte es. ch H—— Bam wiil onnn herant, daß ein Betrüger einem Kafßer des bunte Deck⸗ 
Denn 2 weudem Mücrm Eher Eyrde, papler einer Zigarrewiſte all riae s-Wfurdriole anſchmlexte. Domn gestaihrt Reh die Bebrrieemee U Aas i8 Erikden i Zin geten jeden Vapier, dol man ühm elr Oesv 

ů Sertang „ Srat . — n E Hünhe de Balendern sde meinet Webssi Adrincen will. Sobhelt mihtraulſch. In uftziellen Kreszrs 2M arlie ick mun vieeleutte 2n daß im Sortede 1919 der 10. Krdem- mes fehi einea . Brohagardakeldgrg ersffnen. m Iim und ſeine. 
ö LeerGender boräber cukzuklärrr. daß ein Stück Papier ſo gut iſt wis 

WWeknacen Ves ee 102i 72 bes, Kas ner üen rud e der „m Woldärück. Uber ich färchie, Nim wird we'ter-Vagch . r 
— * ShDECSe Eüg. 2 EEν teA J D. — ii i -r däee r Lerreid ersreseer Leds I EE. Seee ere ee Sescäes gsk. en, 

  

      

 



  

Danziger Nachrichten. 
Polens brutale Willkür. 

Der Diplomingenirur Hans Setztorn, defſen Feitnahme durch die 
Polen bereits Anfang September dieſes Johres von ani berichtet 
wurd., iſt jeht nach Thorn in das bortitze Unterſuchungsgefängnis 
eingelie kert worden. Wahrend der ganzen Reit IA er noch nicht 
vernom men und ihm auch ber Grund ſeiner Feftnahne bölher noch 
nicht mitgetellt worben. Klle Vemühungen ſeiner Eltern, und fonſtl. 
gen Verwandten, bei den polniſchen Behörden die Freilaſſung zu 
etwirken, find bisher ergebnislos geweſen. 

Wie die Polen bei dem immer rückſichtsluſeren Vorgehen gegen 
Hreiſtaalburarr immer noch von einem gulen Willen zur Verltändl⸗ 
gung m gutem Eiwvernehmen rrden künnen, iſt vollends unfaßbar. 
Schon lange kann nicht mehr von einzelnen Uetergriſſen unterge ⸗ 

vrdneter Orgaue geſprochen werben, ſondern das polniſche Vorgehen 
in Rieſem Falle wis auch im Falle Dr. Magner kann nur unter 
ſtillſchweigender Duldung. vielleicht ſogarx auf Anorduung aus 

Warſchau erſolgen, ů 

Die Oelfentlichkeit hat die Pflicht gegen dieſe unſaßban Bo⸗ 
weiſe polniſcher Menſchlichleit, die zur Iluſtration diä polniſchen 

Verſtandithungßwillens beitragen, energiſch zu proteſtieren damit 
lich ein rechtmäßiges Verhalten der Polen Plaß greiſt. Alle 

ſchönen Worte und Ablichten Polens nüßen nichts, wenn die Taten 
immer das gerade Cegenteil erweiſen, 

  

Eine Fiſcherſiedlung bei Weſtlich⸗Neufähr. 
Eine Anzahl Flſcher auß Weſtlich⸗Neufähr, hatte ſich am Freiteg 

im Gaſthaus Krauſe verſammelt, um über eine zu begründende, 
Hiſcherſiedlung bei Weſtlich-Neuſöhr zu beraten. Vas von der Stadi⸗ 
gemeinde für Siedlungszwecke bereitgeſtellte Gelände auſ der Weſt⸗ 
ſeite der Ortſchaft wurde zur Schaffung von Fiſcherheimſtätten als 
nicht geeignet bezeichnet. Gt kommt mehr für kleinbäuerliche Wirt⸗ 
ſchaften in Frage. Die Wohnſtätten der Fiſcher müſſen nahe dem 
ichifibaren Waffer liegen. womöbglich, daß das Waſſer und die Fahr⸗ 
zeuge vom Wohnhauß zu Werſehen find, Als beſonders greignet 

wurde daß ſtädtiſche am Weichſelufer langgeſtreckte Gelande auf der 
Oſileite der Ortſchaft bezeichnet, well außerdem von hier aus die 
kürzeſte Verbindung zu den Bootsliegeſtellen auf der Sesſeile ſorohl 
zu Lande, als auch zu Waſſer beſteht. Anweſende Vertreter des 
Städtiſchen Siedlungsamt legten die Zelr des Siedlungsamtes dar 
und gaben Ratſchläge zur Verwirklichung des bezeichneten Planes. 
Die Verſammalung richtete ſodann einen von vielen Teilnehmern 
unterzeichneten Antrag an den Magiſtrat, worein die Interoſſenten 
um eine möglichſt baldige Aufteilung des gewünſchten Geländes 
baten. Es beſteht die Aͤficht unter ihrten, die Wohnſtätten aus eige⸗ 
nven Mitteln zu errichten, ſabald die Bauſtofte zu erſchwinglichen 
Preiſen zu erhalten ſind. 

   

  

Sedeutend abgekülhltes Wetter iſt mit einem Male ſeit Sonn⸗ 
ekend zu verzeichnen. Wöhrend noch am Freitag die Sonne ihre 
wärmende Kraft durchſetzen konnte, brachte uns der Sonnabend und 
beſonderz der geſtrige Sonntag kalte, unfreundliche Winde. Heute 
Montag zeigte das Thermometer in der früheren Morgenſtunde nur 
noch wenige Grad über den Nullpunkt. Wenn auch am Vormittag 
die Sonne ihre wärmenden Strahlen in den fahren Blättern der 
immer mehr Herbſtlich werdenden Bäume ſpielen Ließ, ſo konnte ſie 
doch nicht darüber hinwegtäuſchen, daß ihre wärmende Kraft im 
Erliegen iſt. Die freudicen Hoffnungen auf einen etwas längeren 
Nachſommer ſchelnen leider ſehr ſchnell degraben werden zu müſſen. 

Die Zaßl der arbeitsloſen Perſenen betrug am 1. Oktober nach 
einer Mitteilung des Magiſtrats 7077, darunter 687 weibliche. An 
oflenen Stellen waren vorhanden für männliche Perſonen 104, für 
weibliche 28. — 

Vei den Zahlen der Urbeitsloſen handelt es ſich ſicherlich mrr um 
die Bahl der täglich die Stempelung des Arbeitsamtes durchlaufen⸗ 
den Arbeitsloſen. Die wirkliche Bahl der Arbeitslofen dürfte in 
Danzig leider noch höher ſein. ů 

In der Woche vom 20. bis 25. September 1990 ſind 87 646.1 
Mark an Erwerbsloſenunterſtätzung in der Stadt Danzig gezahln 
worden. und zwar an 1442 männliche und 822 weibliche, insgeſamt 
alſo an 1674 Perſonen. In der Vorwoche wurden 92 086.07 Mark 
an 1475 männliche und 817 weibliche Perſonen, insgeſamt an 1792 
Perſonen gezahlt. öů 

Sebensmhtel an auslämdiſche Schiſſe dürſen nur mit Genehmi⸗ 
gung des Magiſtrutß aßgegeben werden. Alle Lieferungen ohne Ge⸗ 
nehmigung des Magiſtrats gelten als unerlaubte Ausſuhr und wer⸗ 
den dementſprechend beſtraft⸗ 

Kue die Sutterhändler wurmen dir Bezugeſcheine für Butter am 
Dienstag, den 5. b. Mts, in der Zeit von 8½ bis 1354 Uhr vor⸗ 
mittags in der Mykereiabteilung, Kaſerne Wieben, Poggenpfuhl, 
Elügel B, hochparterre zu Ausgabe. 

Die Pusbromskfi-Mor: wird in dieſem Maonat 
erneut das Schwur beſchäftigen, und zwar werden ſich 
die Eltern der zum Tobe verurteilten Gef iſter Pusbrowski 

wegen ſchweren Diebſt⸗ und Les uun verantworten 
Barng Außerdem ebt gegen den zum verurteilten 
Bernhard rowsli noch An Berfahren wegen ſchweren 
Dieb 2. Das Tadesurteil gegen die Geſchwiſter Pus⸗ 
beumen if noc niht Peiüdt 

am Freitag bei — Ains-Altraftionen gab e⸗ 
üter ——— in Zoppot. kerte cin dem Serkn 

ralen Frus und weißen Strümpfen als Poriter, der natur⸗ 
gemäß die Aufmerkfamseli Rer ffanien errrg%„occc. 

Baßhrend der SSS 
Pbarridsser ſein hinder bem Kösder 
nes Zimmer aurgeraubt. Unter Sen 

ſche von Wert genommer. 
Biſtvle, meßhrere „ 

Die Betleidung Em 
blene hat ungefähr einen Scheden von 

vormittag wieder zu einer Ewrren Seführdmig eines 
Menſchenleb Der Krbetter Olt. Sierkan? hars 
ſeine Tobiasgaſſe 19 wohnende Braut Margarcte anstt 

      

in ihrer Wohnung beſucht und ihr dabei eine heue * 
* mit der ach den Angaben der ——— 

Eutte, J0 Daß Lesglag- 

hana dem Müßchen in en Mmtewe und riel rine iüwere 

—
 

   

vertegung hervor. Des Thier ſchaßfte die Verwundete im! 
Krankenwaßzen felbſt ins Lozorett. 

Im Tiegenhofer Gteichtsgeſängnis erhängte ſich mittel Hoten. 
träcers der Elektromonteur Lätlewökt aus Tisgenhef. Der Selbſt⸗ 
morder war wogen eines in Tiege ausgetohrten Gelddiebſtahls ver⸗ 
haftei worden und hatte außerdem eine längere Frriheilkſtra 
wegen Schleichhandel zu vyrbußen. — Ebenfalld feinem Leben du— 
Urbängen ein Ende machte der Dienſtbote Kornetins Kräger aut 
Srunau, Auch er war des Diebſtahls überführt orden. 

E 
——— * 

Streik der Weichſelholzarbeiter! 
Nom Tranßportarbeiterverbande wird unt geichriehen: Die 

Sägewerkbarbeittt und Weichſelhelzarbeiter hatten am 1. September 
r bishertges Tariſverhältnis gelündigt, welches Stundenlbhne ven 
.bb Mark bis 3% Mark vorſichl. Dee Beſchaſtigten vrrlauglen in 
Xnbetracht der ſtänbig zunehmenden Lebenzmititlieverung eine wei⸗ 
tert Erhöhung ber Sturdenlöhne um 50 Pf. Die Uulerrehrntt ver⸗ 
bielten ſich dieſer Fordeyung gegenüber volllommen üblehnend, lehn 
ten auch jegliche Verhandlungen ab und begründeten ihren Stend⸗ 
punkt mit der ſchlechten Latze des Holzgewerbes. 

Die Arbeiterſchaft beichäſtigte ſich in einer von 300 Perleten be⸗ 
luchten Verfammlung mit der gegeuwärtigen Situallon und nahm 
mit Entrüſt von durch den Kollegen Werner benen 
Situationsbericht Kenninis. Die Folge war. daß Nafſezu einſtimmig 
die Einſtellung der Arbeit am Eonnabend beſchloſſen wurde. 

  

Die Streikanden haben die Angelegeuheit dem Schlichhungs⸗ 
außſchuß zur Entbſcheidurg unterbreitet. 

In der Gerichtenotiz: „Eine Di derichteten wir 
am Donnerstag Aber die Verurtellung dek Maſchiniſten Trybull. 
Vei der Uebermittelung des Urteils iſt in dieſem Falle ein Irrlum 
emtſtanden, denn der Angellagte wurde nicht zu 4 Monaten, ſondern 
zu 4 Jahren Weſfängnis verurteilt. Wir ſtellen dief Wittellung 
richtig, weil der bereits febzehnmal. barunter auch mit Zuchthaus. 
vorbeftrafte Abgeurteilte, ſich wegen der neuen Strafe auf die Vrehe ⸗ 
meldung bernſen lähßt. Die Richtigſtelling war umſomehr nol⸗ 
wendig, als Tr. et wäbrerd der Revokution verſtandes hot. ſeine 
Urbeitskolkegen zu täuſchen und ſich troß ſeiner Vorſtrafen in den 
Arbeiterrat deß Ryrpsbefleibungdamtes einzuſchleichen verſtand. 

Ernſt Sietßfried berteldigt die Neiſterſchaft in Danzig. In nöch⸗ 
ſter Zeit ſteht hier ein Ereignis auf dem Gebiet des Rnzkampfes 
bevor. Ernſt Siegfried. einer ber beſten und bekannteſten Me'ſter⸗ 
vinger Deutſchtands deſißt u. a. auch die vor Nem Keiehe Erhorbene 
MDriſterſchaft von Deutſchland. Er hat inzwiſchen am Kr'ege teil⸗ 
genommen, wurde Offizier und ſpäter derwundet. Nach völliger 
Wiederherſtellung will er ſeine Meiſterſchalt hier in am v. und 10. 
Oltober in der Sporthalle ſtattfindenden Ringkämpfen vertsidigen. 

Polizeibericht vom 8. und 4. Okiober 1020. Verhaftet: 82 Per⸗ 
ſonen, darunter 5 wegen Diebſtahls. 1 wegen Rauböberfalls, 1 wegen 
Unterſchlageng, 2 wegen Körperverlehung. 1 wegen Hehlerrt, Und 
22 in Polizeihalt — Geſunden: 1 Paß für Richard Narrak'l: 1 brau⸗ 
nes Nortemonnaie, enkhaltend verſchiedene Stadigeldſche'ne; 1 gr. 
Handtaſche, enthaltend Geld. diverſe Sachen und Vapiere füirTiſchler⸗ 
kau Gidning und Stütze M. Steigmann; 1 Kußelte und 1 Sack, 
abzuholen aut dem Fundbureau des Polizeipräſibiums. 1 lange 
lllberne Damenuhrkeite (gefunden Anfangs Auguſt), abzuholen non 
Frl. Liebrecht. Fravengaſſe 40. 

Standesamt vom 4. Okiober 1920. 
Todesfälle: Frau Rebekta Fr'edmann geb. Scholz. kaſt 60 J. — 

Poſtdireftor Walder Töpfer, 30 J. 5 M. — Invalide Auguſt Korſch, 
78 J. 6 N. ＋ Frau Johanna, Wisniewski gxb. Sartſch, 22 J. L M. 
— Ticchlergeſerte Joſerh Beigse, 40 J. — Hrau Arguſte Forten⸗ 
dacher geb Tontke, 26 J. 1 M. — 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Olwa. Kn die minderbewiittelte Bevölkerumg des Ortes ſollen 

Rartoffeln und Orrunmaterial unentgerllick äbgegeben werden. 
Als minderbemittelt gelten: Armengeldempfänger, Invaliden, 

und Altersrentenempfänger, Kricgshinlerblirbene, Kriegsbeſchädigte. 
Heſpital'ſten, die Famillen der noch in Gefangenſchaft beftrolichen 
Soldaten, von der Tuberkulofenfürſorgeſtelle bezeichvete Rrüiikt, die 
Erwerbskoſenunterftütungsempfängtr, Penfionare und Rentner, ſo⸗ 
weit ſie bedürftig ſind. — 

Wer auf die Lieferung Anſpruch erhebt, hat ein Antragsformu⸗ 

lar genau und gewiſſenhaft auszufüllen und blu ſpäteſtens Dleas⸗ 
tag, den 12. Ortoßer 1920. in den Briekkaſten an der Tür des Rat⸗ 

hauſes zu beſbrdern. Nach dem 12. Oktober 1220 eingehende Aa⸗ 
träge werden nicht berückſichtigt. 

  

Formmuarꝛ zu den Enträgen ſund von Dienstag, den 5. D. Mß, 
ab im Rathaus, Zimmer 1 und 8. für Erwerbaloje in der Turnhalle. 

ie im Vebenttnittelamt Danziger Straße d zu haben. Un dieſen: ün anmntenn Berün rüuie Ar 
— ——————————— Manic bers nſereh wür il —8 D— Piut 2— .r i — 

VArmenheldempfanger Mehchen eihen beſounderen Wuede niht (er nur einen Auffchü bis Montacc — — 
zu ſellen. — Keber die Aukgabe der Gukſcheine erfolgt päter Be⸗ Die -Macht“ des BSfkefdesn 
kan — *V 2* ü —— — . Umm Manss,den 4. E. Lett, eh bnmt euf Paris, 3. Ott. (. T.3) Der Berkreter Bitauens 
die Betroleummarke vom d, bis 10. Oktober 1820 in ben beknmiten 
Ceſchälten Petrrkeum zum Berkauß Jeder erhält eiren Mier Petro⸗ 

  

len ile vaß (,10 Wanl, Wer des Im Puſteherde Vetro. 

Eun Bn Wiämag de 6. Pücber, Hennt G Mie uli abetben tel 2 

verliet der Vunecht Daradll. ů 
Dewet, pertauf von Heſertocen mnd Mermetabs euſ Vfthinlt 

160 der Mesenark für Einheimiſche ſowie, auf Abſchuitt 5s8 der 

  

     

    

Kleines Feuilleton. 
Trauerbräuche. 

Kikteriker ipAlerer Ra 
ſel, Jur Verwunderung und zum Ropiichntteln br 
Traurrbräaucte. Cder brſter Stiaat der Traπεπαiuthe der oberen 
Ständr. die gelrculich von vielen Prolrtartern mitgt macht werden. 
Der Uinterſchien it wyfl ſen zubalten. dann pit Heßenbarl. dat wir 
velle vor dem Tode gleich ſind“, grhört zu ben ſählimmittn Heu 
leien und Verldgenheiten, Wohl müßten alle Menſchen ſtrredey. 
der TLod ſritt enderk ins Proletarierbants und anders in di⸗ vor⸗ 
nehme Villa des Kriegsgewiamerk. Tort ſſter ein rauher Weielie, 
der wodynlang vorher ſchon brohend ſein; Unochrnfauſt ſchuttelt und 
mil bittrrer Sorge und dem Ausblick auſ die karte Not ber Seinen 
den Sterbenden Bleiden und Scheidcn gieich jurchthar macht. Schei⸗ 
det einer auz dem Arriſe der Wehlhabenden aus dem Leben. ſo hal 
doch die Familie den Troſt. daß alles geichehen iſt, wos irzennd ve⸗ 
icheten konnte, den Tud zu värhätru. antt ieden. zu mildern. 
Wenn der Geiſtliche dier von Gottes u.vrvekichlichern⸗ Nalſchlun 
lricht. ſn hat das jeine Brrechtigung. bet⸗ ichetlich iſt der Heim· 
argungene nicht an Nei vder Enbehrung Aeflorden. Dus beſeitiat 
gewiß den Schuers der Hinterblrebenen nicht, aber es lindert ihn 
doc Man hat auch Zeit, ſich zu ſamweln, ſich ſeiner Trauer zn 
widmen. Die Kubſlattung gibt viel zu ſchaffen. Da muß alles 
trauermäßig ſein, die gleidung Lef ſckwarz. Taſchentucher tra⸗ 
gen jchwarzen Rand. karten und Br er werden ebenſo 
oulägrſtattet. Hier beglant jchon die Narrheil Ler öbarkoimmenen 
und bis ins letzte geſteigerte Formen. Veſonders pirtétvalle Herren 
tergen Kraßen mit Tramerrand. die Damwen ſchwarzen Irttſchmuäck. 
Man verfaßt eine Todekanzeige, bie gewöhnlich mit den Worten 
-Bom tieiſten Schmerz gebeugt beginnt, obweht es natürlich ben 
guten Eeſchmack ſedes ſeinkühlenden Wenſchen widerſtre'tel. ſeinem 
Schmerz dergeſtalt auezutrommeln, Dieſe Anseigen verichickt man 
an ein paar hundert gleichadetia⸗ Menſchen, bit am nöchſten oder 
drittnöchſten Lage auf einer Vißlkarte d'e Leid'r“errden ber wärm⸗ 
ſten Teilnahme oder des innigſten Beileidsr- ern. Alljo ein be⸗ 
trüchtlicher Uuſwand an Ze; ühe und Celd. Endergebnis: in 
einer Zeif. die ftiller S. 3 Kewibmet ſein ſollle, iſt die Fa⸗ 
milte mit Eeſorgungen. Kleiderproben. läkigen. Schreibereien ſo 
brichöftigt. daß ſt' koum Zeit zur Treuet ßat. Arch ſchlimwer ſind 
allerdings die vorſchriſtzmäßgen Kondol' huche, Leute, die 

3 Sen ihre Hände in 

Diesleiae wird ben 8      

    

   

  

      

    

    

     
   

     
  

  

  

       

  

   

    

    

      einem nicht das windeſte zu japen haden. 3 
ſdnvarze Glacéhardſchuhe, ſttzen rinen Iul iderhut auf und zwingen 
die Tranernden zweidutbendmal im Tops dit Geſchichts des Todes⸗ 
ſalls zu erzühlen. dit ſchl'eklich ia doch nꝛewund intereſſiert und be⸗ 
entworten ſie mit leeren Ubraſen. Das alles laun nicht nur Mode⸗ 
narren. ſondern klude. feintt 
ſamte Mstirlſtend, der eet Arbei Warum? Weil keiner 
ſich entſchliezrn kann, gerade in dieſer Soche Uuhnbrecher zu ſein 
und dem lücherlichen Kormelkvam ein giel »irten. — 

Waßferſtandsnachrichten om 4. BEtöber 1520. 

   

   
   

    

  

  

        

Lellern bewe Ceülern heute 
Fewſſchelr— I TI.20 Rarzebrax — [.20 
Marſchau „.. & 1.23 4 — Montanerſpitze .4- 0.82 0.28 
Schönau 6764 — Diectel... 4 07 4 0.74 
Halsenbergh .. ＋ 4.32 .— Dirſchaan 0.388 
Nendorſterbuſch. ＋ 2.22 ·— EMmags. 
Tborn.. ＋ O3 9% Schiewenhert⸗ 
Fordon . O%0 0,1f Jaentsborf 
Culim... ＋ 04 J0,52] Xutrachs 
Kraudenz .. 4. 0.54 4.0,   

Letzte Nachrichten. 
Spollung der Wüörttemberger L. S. . 

Slulfgaxk, 3. Ott. (W. T. B.) Auf der Vandesvetſssen⸗ 
lung der U. S. P. Württenibergs in Cannſtadt wurde die 
Cpaltung der Partei vollzogen. Nach ſtürmiſcher Vebatte 
und dem ſchließlich angenommenen Antrag der Unzünge 
der Moskauer Bedingungen, den Landesorſtand neu zu 
wählen, vnriehin eiwü 70 Delegterte den Verhendlungsſaal. 
während die Anhänger Moskades 5 Dategterte, weite 

tagten. ——* * 
Die Miaderbeil nach Mosson. — 

Orleaus. Z. Okt. (W. T. B.) Die Minderheit der fran 
jöſiſchen C. G. T. hat in einer beſonderen Sitüng beſchlo 
2 Lereutiontrcs Komſie zu Slüben und der dritten 

   
kauer Internokionale beizutreten, ohne ſedoch die Selh⸗ 
Monengteit der franzöſlſchen Gewertſchaf Wegung Ciif. 

  

  

erzandtangen, 

  

Deshende Schellerung der Dotpalet Versandiar 
Helſin 2. Ott. (W. L. 8) Am Hreias würde 

bprechung, Pcherden Dnd eupthragen.Duiſhen U m à ap Fuu landeist Verſunhioine necgt edt was 

N. aut 
E Be 

Het      
  

Bölterbund hat an den Vörſttzenden des Bölterbundes Admen 
ihtek, in dem er gegen des Vo 
bes proteſttert, der mur 

n gewähren wocle. Der,   Dhre, 8öh, Sanen, Miurmpesbe in S25. Mut v, Putsst bes 

berg, euen en mseten Ee Seee fe      

ber Warkddäkte!“ „Frernde 280 
ie Püed. Birteuf von Woetag 

auf -Abſchritt 164 der Warerdwin ſüe Aäahe ißh 
** 5 der Wanesbarb, Für Bernhe 1· Määchen 

jnrvir Abſchuiti 59 der Wurem 

Wanin der XWenfarte 

uicr SüßüN 
— — 

an L Wurt in den Apocheken ußd Orrheriet — Bertanf 
uuttz, Zetklarte kare    
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ioe und gehildete Menſchirn. der geß/. 

  

            

   

  

   

      

     

   
       
   
   
    

   

  

   

    

   

  

   
     

         

   

  

   

    

 



      
Die Fürſorgeſtelle für — —, 

in Danzig 
bleibt wegen Nerlegung nach der wneeb 
vom J4. bis L. DOßtober geſchloſſen. 

Wiederbeginn der Spreckſtunden, Montag. 
den 11. Oktaber in der 

          

      

        

      

  

  

  

Wiebenhaſerne, Jlügel b., 
— Eingang Poanemiudl bhior. E 
* Die Auskunfts- und Fulrſorgehtelle 
S — tür Tuberkulöſe in Danzig. 

n Dic Tiſchler und Anſchlägerardeitenf 
⸗ ür ben Eindau von Iis Wohnungen in das 

         onnichaftakaus !der Telrpraphenkehernt 
in vffertlicher Ver· 

  

  

   
   

  

    

   

Dinaun vergeben werden. 
. knd verſchlolſen und mit en:. 

Sührlit vertehrn bis 
vatm. v Uhr 

K 
2 Donzig-Lansnluhr lallen 

Seiden · Samte · Herrenitoffe    

  

   M    

      
    

       

  

           

             

   

ů ienbadndittbiieks. 

Blusen tboffe „Schwarzer Rtias 13½ Manchesterassdeme GAn A* Woderne Sitelen . 30sb. 2: KE OvII,t.. . 135 Sehmal una brelt gerippt. 78.50, 6ꝗ4 

2. Gktober 1. . Lpants Gemusterte Nnzugstoffe ů —— Kocstoſſe cu ge. 26³* Jano , in veth. nen20 AuheLahenbtee, 680 f ‚ ftů B;iritiiri 5c,em 
ů kller Dan ii. Reinwollener Batist Besaßßseiden e Seide Pitrkr- E ndih ö Cον Ouuilltkt nur marine 34* reickhahiges Fardensortiment. 38Uʃ ——— em 89˙%n     

        Montas. ben 4. Oktober 1sAn, abends 323, Uhrff 
aethotten U2. 
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Rleiderschotten Farbige Japons 30% Gemusterte Nnaugstoffe 

    

        

    

  

    

  

          

oder: Der Sapennhäuler in vorn-Emen Parbenstellungen 42 rdaene Fardensorimeni. 5gem kar prakilsche Stushenenepftehe 115⁰⁵ 

Reinwoll. Kleiderstoffe Kleiderseiden Hosenstoffe 
— De⸗ 8020 be 520 SbArepp ph —— 408 —— „4% „ee stſle Le ‚— 138⁰⁰ 

belvet und Seidensamt Schwarzer leiton 
Flauschstoffe awebg. 30 tur Besütze und Hote, 50 1ur Frack, Smoking- und GOeh- 00 Kariert und gestreih, 105,130 en 98 viele Fardben 600 rockanoge 198 

    

    
    

   
      

        
       

  

    

  

      

      

E ů l an x 

Nlantelfla ch Ulsct LSt ffe ũit angewebtem Futter, B 
ekꝛurbig und — Erte Ouslitäten. 98 5D, 78⁵⁰ fur beis Deerdsse, ů‚ — ů —. 148⁰⁰ 

8 Nantelplüsch 158% Kæinwollene Loden 00 8 schWarr u. Ka b Oes Ceprefr. 225.00 biS doer Lagdenrüge und SeEMepran. ·2*** 198 

    

    
Heueſte Ullſtein⸗ 

Schnittmuſter 
Verxkauf l. Stock. 

  

   t il U 
b» 

  

       
Mtulk von DOeie Srans. 

Moerer Dienrtag., den B. Oxtebor 

„ner letate Velrer“. 

   

  

  

  

     

   

  

  

   
    

  

    
Ein Kampfmittel gegen die Reaktion: 

Deutſcher 
und kein Ende?, 

SEin Wen an derkende Athener on ſumtes Geraniie sdek. ur ü E allions⸗Almaun 
— Preis 1 M. — 

für das Jahr 1920 
mit Beiträgen bekamiter ſoz. Schriftſteller und Küͤnſtler 

LeraneHeLLen von Ernſt Qrahn. 

Unperfreren und ———— in und ſatirl 
in Wort und Bild werden die Eeuigniſe und he beßrnutigen 
Erſcheinungen unferer Zeit darm behandenk und Legehel, 

— — Maftiärmg furgen n Uig rung forgen wol 
nen Sis D 90 al eenl il Peüntniagen vn) bes 

ö Lentlchen Veaktians- Almanach f für 1920 
Preir (152 Seiten ſtark 6 Mern — 

bushas EMvunl Dah MSMMsbauufen 

     
   

  

   

  
  

    

   

    

   
    

  

   
     

    

      

    

Wiibelm Scbüättenkans 
Nermbe, 4 Eeambr. 2220 

rAr . Maärs, à Apet lur! 

SECMS GHoE 
SVMNPHOENIE 
KONZERTE 
Soiinar Ad ene Ein 

    

  

        

  

     
         

              

  

   

  

       

  

  

Dirikaa•• 3 P;‚IAA 

X 
KEtHEfbS ACRX * Rereaberx. Koslan- 
* s Lurdr. Leak,, Haspisvage 8 

    
WE* 

ů S—I— 
   

  

    

  

         

    

          

Ersee der Aasstkartes 12.15 von Ernſt Ewert Antertigung Sämtlicher E 13 ME. p *—— 

DSS ů ———— Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhems 6 un Perubiesgaßfe 22. 

  

Danziger volksstimme    

Drudsachen 
ů ů


